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BAND XII 1921 HEFT 5/6

Experimentelle Beiträge zur Mikrobiologie der Getreidemehle.

Von HAIS GEILIXGER.

(Mitteilung aus dem Laboratorium des Eidg. Gesundheitsamtes, Vorstand: F. Schaffer.)

1. Mitteilung :

Ueber koliartige Mehlbakterien (Fortsetzung).

IV.
Ueber die Virulenz gelb wachsender, Gelatine peptonisierender,

Getreidemelile besiedelnder Knrzstäbchen in Reinkultur
gegenüber Meerschweinchen und weissen Mäusen.

Differenzialdiagnostisches betr. die «gelben Mehlkoli» einerseits,
Bact. herbicola Bnrri und Düggeli andererseits.

Beschreibung von Yariabilitätsersclieinungen beim «gelben Mehlkoli»-
Stamm «g». Ueber das Eigenartige der Autopsiebefunde an Infektion

mit «gelben Mehlkoli» gestorbener Meerschweinchen.

Neumann hat ein auf Agar und Gelatine gelb wachsendes, Gelatine
nach einigen Tagen verflüssigendes, Traubenzucker vergärendes Stäbchen
aus einer verendeten Taube gezüchtet, dem pathogene Eigenschaften
zukommen sollen.1) Unsere Mehlinfektionsversuche an Meerschweinchen sind
ein weiterer indirekter Beleg für die Tatsache, dass solche Organismen aus
der Gruppe der «Mehlkoli» tierpathogen werden können. Auch dabei
handelte es sich immer um gelb wachsende Stäbchen, einmal war es ein dem

gelben Säurebildner Levys äusserst nahestehender Organismus, der sich in
Herzblut fand, im übrigen stellte sich immer Bact. coli var. luteoliquefaciens
Lehmann und Levy ein.

') Lehmann und Neumann, 1. c., S. 38?.
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